
Söchentliche Weilage

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.Erſcheint:
Dienſtag, Donnerstag, Sonnabend und

Sonntag früh 7 Uhr.

erſeburger

Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.Erbedition: große Ritterſtraße Nr. 28.

en X 190. Dienſtag den 24. Dezember. 1878.
n 461h Zum MWeihnachtsfeſte 1878.
S Aeber die beſchneite Jlur Wen ſonſt nichks erweichen kann Allen Armen werde gernönen helle Weihnachtsglocken, t am Weihnachtsfeſt ſich rühren! Nuch ein Chriſthanm angezündet,u d im Schlummer ruht Ralur, Wancher arme Wandersmann And vom Chriſtkindlein, dem Ferrn,

Lingehüllt in weiße Flocken. Wettelt heut vor fremden Thüren, Engelsbotſchaft heut verkündet
Rützen, ig ſeufzt der Wald i x daheim im Vaterhaus Alle Aenſchen ſind ja gleichd n h die Hort en an Dur r e Se h r efü ithin glä d manch Kind hinaus, ann iſt euch das Kimmelreifüt W Wohen hent e Wert der Vater heimgegangen. Z den reich beſchenkten Kindern

i lägt ei anches arme Waiſenkind Aber auch dem Vöglein gebt,furſh e le e e z v e e d d e n er oi 5 o die Kinder glücklich ſtn aum die ingen hebt,le h n e d de Wei des Ehriſbann lichtem Hchimmer. Gebt ihm Wrot und Körner käglich!
ühli aßt ihr ſo den Weihnachtsbaumhen taſt g. her en z h g hre ne

i er Kiſtellungen be 5 c Zuren Herzen nen beſchieden! Theodor Gesky.
s das Rett h

Strahurg Weihnachten 1878
Ob groß in der Welt Du und ſtolz und reich, Gebannet die Sorge, die wogende Bruft

Ob Dein eine Hütte, ob Dein ein Palaſt,Ob weit Deine Räume, ob enge ſie ſind, t;
Ob viel Du zu geben, ob wenig Du haſt,
Heut' wirſt Du uoch einmal zum Kind!

Durchzieht es heut leiſe und lind;
Du weißt nicht warum, doch unbewußt
Wirſt Du mit den Kindern zum Kind!

Ob die Thräne der Sorg' von der Wange Dir rinn
Das Herz, o die Herzen, heut ſchlagen ſie gleich.
Du wirſt mit den Kindern zum Kind!
Heut wacht es, was lange im Buſen Dir ſchlief,
Heut' macht Dich nicht Leidenſchaft blind,
Heut' hämmerts da drinnen ſo warm und ſo tief,
Du wirſt mit den Kindern zum Kind!

Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
I Mark 25 Pf. durch die Poſt.

Redaction und Expedition
des „Merſeburger Correſpondent.“

Weihnachten.
Es gibt kein Feſt im Jahre welches ſo

n Empfindungen weckt,
Alle Saiten des menſch
höchſten Fröhlichkeit bis

Fr. Gundlach.

dem Athem an den Weihnachtsbaum trat. Das
Bild des treuen, ſorgenden Vaters, der aufopfernd
llebenden, raſtlos ſchaffenden Mutter ſteigt in
klaren Zügen vor den Augen ſeiner Seele auf
und pibtzlich iſt der Traum vorüber mit er
drückender Wucht fällt es auf ihn hernieder, daß
er einſam im feindlichen Leben daſteht, ungeliebt,
Uunbedauert, wenn ihm ſein Geſchick die erſehnte
Erlöſung bringt

Das Weihnachtsfeſt bringt das Herz
in Confliect mit den erbarmungsloſen
Thatſachen des täglichen Lebens!

Jch ging am Sonnabend über den Markt.
Hunderte von grünen Chriſtbäumen ſtanden zum

Feſte der chriſtlichen Kirche, Oſtern und Pfingſten, Verkauf und fröhliche Menſchen drängten ſich zu
kragen nur den Charakter der Freude, das Weih denſelben um ſie zu kaufen und als Symbol des
nachtsfeſt trägt denſelben in noch weit erhöhtem deutſchen Chriſtfeſtes auf dem häuslichen Tiſch er

Der Feiertage wegenerſcheint die nächſte Nr.
d. Bl. Sonnabend den

28. Dezember.
3

ehelhn Abonnements-Einladung.
rlinv. Zum bevorſtehenden Quartalswechſel er

u a lauben wir uns, zum Abonnement auf den
h Merſeburger Correſpondent“ ergebenſt

nen einzuladen. Die bedeutende Vermehrung,
welche unſere Abonnentenzahl in den letzten
Quartalen erfahren hat, hat in uns die
Ueberzeugung befeſtigt, daß unſer Streben
allgemein als das richtige anerkannt wird.
Unſere Leſer werden daher auch im neuen
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ſehr die entgegengeſetzteſte
als das Weihnachtsfeſt.
lichen Gemüths, von der
zur tiefſten Traurigkeit, von der ſeligſten Befrie
digung bis zu der troſtloſeſten Dede des Herzens

Zehetn ſchlägt daſſelbe an. Die beiden andern höchſten
r
ſtel

tig T Grade, aber es miſchen ſtch traurige Elemente ſtrahlen zu laſſen. Da ſtand die vornehme, reiche,
e Duartal r ſtets a e hinein die Erinnerung, das Nachdenken, die Be in Sammt und Pelz eingehüllte Dame und kaufte
ſen auf in reſpondent ein Blatt haben, welches ihnen krachtung, die Erkenntniß! Die Vergangenheit einen großen, grünen Tannenwipfel. Neben ihr
be An die neueſten Vorkommniſſe der Tages wird lebendig, das Herz geräth in einen Eonſlikt warm und weich gekleidete Kinder, die mit glänzen
n n geſchichte ſo raſch wie die größeren Zeitun mit den erbarmungsloſen Thatſachen der Gegen den Augen den Chriſtbaum betrachteten ſie

wart, des täglichen Lebens Den Mann, der wußten ſchon, wie herrlich er am heiligen Abend
gen und in überſichtlicher Form bringt.

al Dem unterhaltenden Theil wird die
Redaction vor wie nach eine beſondere

h Aufmerkſamkeit ſchenken.
Für die hieſigen Abonnenten bleibt die

Einrichtung der Mittwochs und Freitags

gt aufleuchten würde, ſte wußten, daß außer demmitten im Kämpfe um das Daſein ſteht, der rin
und ſchafft und manchmal verzagen möchte unter
der Laſt, welche ihm das Menſchengeſchick auferlegt ſt
der verbittert und vergrämt, dem Leben keinen Licht Luſt und Freude. Dann ſah ich die Gattin des
blick mehr abzugewinnen weiß, den ergreift eine thätigen Bürgers. Wohl weiß ſie, daß die Zeit
tiefe Sehnſucht nach der Wiederkehr einer e e trübe und traurige ſind, daß ihr Gatte

r ſche licheren Vergangenheit, er läßt die müden Hände mit denſelben ſchwer zu kämpfen hat, aber ſo viel
n ne er be Uhr e e und h t Blick nach rückwärts, um iſt doch übrig geblieben, daß den Kindern ein fröh

usgaben beſtehen und ſind unſere Boten n Stück glücklicher Jugendzeit im Draume noch liches Feſt bereitet werden kann, daß der Chriſt
bei genügender Betheiligung gern bereit, mals zu durchleben, nochmals auf kurze Augen baum in der traulichen Stube nicht fehlt. Neben

dieſelben den nicht abholenden Abonnenten blicke ein Kind, ein ſeliges, glückliches Kind zu ſein ihr ſtand die Frau des Arbeiters. Sie kauft ein

ins Haus zu bringen, ſo daß wir in der Wohl zuckt das MüutterherzLiebe, alte, längſt vergeſſene Stunden tauchen auf kleines Tannenreis.
That jedem Leſer eine täglich erſcheinende ſeinem Gedächtniß, eine überwältigende Er ſchmerzhaft auf, wenn es denkt, was die reiche

n innerung nach der andernZeitung bieten. geradeſo w
tritt vor ſeine Seele Dame, die Burgersfrau ihren Kindern beſcheeren

je es damals in werden, aber gleich darauf iſt es wieder glücklich,

als er, von
enden Wangen und ſtocken

Vchterflimmer reiche Geſchenke ihrer warteten, für
e bedeutete das Feſt der Geburt des Herrn nur

12

Mütterlein's ihre Kleinen gehen ja nicht ganz leer gus und ihre

Iſget Fr cgen J her pro Freude über die beſcheidenen Gaben der armen
e



Eltern wird nicht kleiner ſein als die der Kinder benutzt jede Gelegenh
der Reichen über ihre Prachtgeſchenke. Und end Ausdruck zu geben.lich ſah ich auch ein blaſſes, abgehärmtes Weib, Verbot des Blattes „Les petite Gironde“ giebt

Kälte zitterndes Kind. der „Republigue des Pyrénées orientales“
„Mutter, nicht wahr, du kaufſt auch einen Chriſt folgendem Artikel, wegen welches die ſpaniſche Bot

baum, wir haben ſo lange keinen gehabt tönt ſchaft Klage angeſtrengt hat,
das heißen
aller Spanier die Rolle Karls Y. ſpielende Burſche

ſchreiblichen Schmerzes über das Geſicht der Mutter, nicht bald aufhören, Frankreich zu reizen Geſtern
ließ er durch einen ſeiner Alguacils die
Gironde unter dem eitlen Vorwande verbieten, daß

an der Hand ein vor

es faſt vorwurfsvoll fragend aus dem kindlichen
Munde Da gleitet ein Zug unſäglichen, unbe

ſanft zieht ſie das Kind hinweg, ſie ver nag die
kindlich natürliche Frage deſſelben nicht zu beant
worten ich aber weiß, daß am heiligen Abend das Blatt kein republikaniſches ſei.
in einer öden, kalten Kammer ein hungerndes und leidigt

die Ueberzeugung desfrierendes Kind an die verzweifelnde Mutter wieder
die Frage richten wird. „Mutter, weshalb haben
wir keinen Chriſtbaum, wie die übrigen Leute im ten nicht beſchränken zu wollen.

Hauſe Und dieſe Frage, ſie wird in vielen,
vielen Kammern geſtellt werden, auch in unſerer
Stadt, denn Noth und Elend ſind groß!

Ein anderes Bild taucht vor meiner Seele auf
iin Bild von Glück und Seligkeit. Ein

glänzender, reich behangener Weihnachtsbaum, lieb
liche Kindergeſichter, die vor Glück und Freude
ſtrahlen, Eltern, welche wieder zu Kindern werden
bei dieſem Anblick, ein Bild des traulichſten,
ſchönſten heiligen Abends am eigenen Heerd
nur ich konnte nicht fröhlich werden, denn ich
mußte immer an die kalte öde Stube denken und
die kindliche Frage „Mutter, weshalb haben wir
keinen Chriſtbaum?“

Heute Abend werden in vielen Stuben die
Chriſtbaume erglänzen mögen die Glücklichen,
welche unter ihnen ſtehen, an die kalte Kammer
denken, an die vielen, vielen armen Kinder, zu
welchen der heilige Ehriſt nicht gekommen iſt.
Wer ſich wirklich von Herzen des frohen
Feſtes freuen will, der gedenke ihrer und trage
nach Kräften dazu bei, ihnen den heiligen Abend
auch zu einem fröhlichen zu machen. Gewiß
kennt jeder unſerer Mitbürger eine Familie, welcher
er durch ein geringes Opfer ein glückliches Feſt
bereiten kann es bedarf wohl keiner weiteren
Andeutung. „Ehre ſei Gott in der Höhe
und Friede auf Erden den Menſchen!“

das iſt die Signatur des Weihnachtsfeſtes
„Friede den Menſchen!“ und wäre es auch
nur für eine einzige Stunde wer nur auf einen
einzigen Augenblick dem nothleidenden Mitmenſchen
Frieden und Freude geben kann, der, aber auch
nur der verdient, daß der Tag der Geburt des
Herrn für ihn ſelbſt ein Tag der reinſten Freude iſt!

Volikiſche Aeberſichk.
Der neue italieniſche Miniſterpräſtdent De

pretis machte in der Kammer Mittheilung von der
erfolgten Neubildung des Cabinets und hob hervor,
er könne augenblicklich noch kein vollſtändiges Pro
gramm entwickeln, die Mitglieder des neuen CEabi
nets, deren Perſönlichkeiten ja bekannt ſeien, wür
den ihren bisherigen Prinzipien treu bleiben. Er
halte es indeſſen für nothwendig, ſchon jetzt einige
Punkte des miniſteriellen Programms darzulegen.
Das Cabinet werde die öffentliche Ordnung durch
eine feſte Handhabung der beſtehenden Geſetze auf
recht erhalten es werde die Kammern nin die Be
rathung des Geſetzes, betreffend die Eiſenbahnbauten,

Morgens an deinen erſten Miniſter folgende, ebenſo

Das ſpaniſcherſeits ergangene

zu

Anlaß: „Was ſo
Wird der junge, auf dem Throne

Petite

Heute be
die Wahl des Bürgers Grafen von Choiſeul

Sohnes der Frau von Mar
ſcheint jedoch darauf ſeine

ParisJour
nal verſichert, daß die Regierung Alfons XII. die
Républigue Francaiſe in Spanien verboten hat.
Auf die Reelamationen, welche die Verſailler Re
gierung gemacht haben ſoll, ſoll das Madrider
Kabinet geantwortet haben, es ſei ſehr erſtannt,
daß man von ihm Erklärungen verlange, da der
Titel des Blattes allein die gegen daſſelbe ergriffene
Maßregel rechtfertige. Wenn ich König, Pardon
D wenn ich Präſident der franzöſiſchen Republik
wäre, ſo würde ich einen ſpeciellen Botſchafter mit
der Miſſton nach Madrid ſenden, dem Lehrjungen
in der monarchiſchen Regierungskunſt die Ohren
zu kneifen, um ihm, wenn er es nicht weiß, bei
zubringen, daß man nicht ungeſtraft der franzöſtſchen
Fahne ſpottet, die, ungeachtet ſchrecklicher Unglücks
fälle, in den Augen der Völker immer noch ein
Symbol der Freiheit und des Fortſchritts iſt.
Alfons, mein Junge, ſei artig. Bedenke, daß die
franzöſtſche Republik nicht dein Eigenthum iſt,
ſonſt würden wir genöthigt ſein, eines ſchönen

fori. Der junge Alfons

kurz gefaßte als deutliche Depeſche zu ſenden
„Putzen Sie doch dem Kinde die Naſe.“

Der Emir von Afghaniſtan iſt nach Tur
keſtan geſtohen. Der gefangen gehaltene Jacob
Khan iſt frei und in Käbnl belaſſen. Der Emir
hatte die Autorität in Kabul faſt ganz verloren.
Viele Soldaten deſertirten.

Deutſchland

Jm landwirthſchaftlichen Mi-
niſterium wird eifrig an einem Jagdpolizei
geſetze gearbeitet. Nach dem Entwurfe ſoll der
Preis eines Jagdſcheines auf 10 Mk. erhöht wer
werden. Hochſt wahrſcheinlich dürfte auch die Be
ſtimmung aufgenommen werden, daß, wenn durch
die neue Jagdordnung die bisherigen Jagdbezirke
eine Veränderung erleiden, die zur Zeit beſtehenden
Pachtverträge von ſelbſt außer Kraft treten.

Nach einem neuen Statut beſtehen bei jeder
Oberpoſtdirection Kleiderkaſſen zur „Beſchaffung
preiswürdiger und gleichmätziger Dienſtkleidung für
die Unterbeamten“. Der Beitritt ſteht jedem in
unmittelbarem Amtsverhältniſſe zur Poſt und Tele
graphie ſtehenden Unterbeamten frei, doch können der

Wahlbezirke (Stadtkreis Halle, Sagkkreis, Kreis
Merſebuurg) wurden die Herren Kaufmann Dito
mar BrandtHalle, Mühlenbeſttzer L. Hildebrandte
Böllberg, Fabrikbeſitzer Jul. Blancke Merſe
burg, Herr Kaufmann Paul Mulertt-Halle a
3 Jahre, Herr Kaufmann Auguſt Weinack Halle

den Letztgenannten neugewählt.
Jn Folge des ſtarken Schneegeſtöbers, welches

Provinz und Umgegend.

ur Halleſchen Handelskammer im

auf 1 Jahr, die 3 Erſtgenannten wieder, die bei

in der betreffenden Gegend geherrſcht, iſt die Gerack
Bahn ſo ſehr verſchneit, daß bis Sonnabend Mittaß

eingetroffen war.

vollenden zu helfen.
„Bemühen Sie ſich nur nach dem Rathhau

welcher laut Hausſchild Mitglied des Antibettel
vereins iſt, einen bei ihm vorſprechenden arme
Reiſenden.“
niſcht,“ erwiderte der Bettler, fluchend Kehrt machen
Nach einigen Minuten kommt der Menſch mit einen
tüchtigen Knittel ausgerüſtet zurück und zerſchläg
eine große Glasſcheibe an dem Eingange des G
ſchäftslokales. Glücklicherweiſe wurde der frech
Patron ſofort feſtgenommen und der Behörde üben
liefert. Jn einem anderen Falle drängte ein ſolche

Wohnzimmer, und wer weiß, was er dort begon
nen haben würde, wenn nicht auf den Ruf de

hinzugekommen wäre und den Eindringling i
ſofortigen Umkehr genöthigt hätte. Dieſe Fall
mähnen zur äußerſten Vorſicht.

Vermiſchtes.
Verſchiedene Auffaſſung.)

Der Landrath, ſpricht Herr v. d. Goltz
Jſt unſre Freude, unſer Stolz;
Der Felſen iſt's, der Alles ſtützt
Und Staat und Monarchie beſchützt.

Herr Richter iſt nicht gleich entzückt
Von Landraths Walten, er erblickt
Jn dieſem Felſen nur ein Riff,
Gefährlich für der Freiheit Schiff. (Ulk)

Von einem unſerer Ausgewieſenen) ſi
gar intereſſante Nachrichten hier eingetroffen, und zw

Kaſſe auch ſolche VerkehrsanſtaltenVorſteher, welche
Vergütungen aus der Poſtkaſſe auf die Unterhaltung
von PrivatUnterbeamten empfangen, zu Gunſten
dieſer letzteren beitreten. Perſonen welche zur

erſuchen, und das Geſetz, betreffend die Abſchaffung

der Mahlſteuer, befürworten. Das Miniſterium
dauernden Beſchäftigung als ſtändige oder nicht

werde das finanzielle Gleichgewicht anſtreben und Dienſtſtellen angenommen werden, iſt die Ver
eine Vorlage betreffs einer weitgehenden Wahlreform pflichtung zum Beitritt aufzuerlegen. Die Kaſſe
einbringen. Der Finanzminiſter legte hierauf liefert in regelmäßig wiederkehrenden Zeitabſchnitten
einen Geſetzentwurf vor auf Gewährung eines pro eine Mütze, ein Tuchbeinkleid, einen Amtsrock und
viſoriſchen Vudgets für zwei Monate. Für den einen Amtspaletot. Die aus der Poſtkaſſe zu den

Im Se Anſchaffungskoſten zu leiſtenden Zuſchuſſe werdenſelben wurde die Dringlichkeit votirt.

ſtändige Hülfsboten bei den Poſt und Telegraphen

eit, ihren gereizten Gefühlen Plane um, an den Reichstag Petitionen um Ab
lehnung des Vertrages zu richten. Wiewohl der

bt Reichstag der fertigen Thatſache gegenüber in einer
gewiſſen Zwangslage ſich befindet, hört man doch
in freihändleriſchen Kreiſen, und zwar an bevor in

U zugter Stelle, die Anſtcht ausſprechen, daß der Ver
trag auch auf die Gefahr jeder Löſung der handels
politiſchen Beziehungen Deutſchlands zu Oeſt erreich
lieber abgelehnt werden ſollte. h

Bei der am Sonnabend ſtattgefundenen Wahl

12 Uhr noch kein Zug von Zeitz in Weißenfels
Kürz vor 11 Uhr wurde ein

ſtarkes Commando Militair an den betreffenden
Ort entſandt, um die Räumungsarbeilten ſchnell

Mäneh
dort wird das erbetene Almoſen gereicht werden
ſo beſchied ein Geſchäftsinhaber in Naumburg

„Dort giebt et wahrſcheinlich oo h

Strolch ſich mit der Frau vom Hauſe, die ihn m
2 Pf. auf dem Flur abzufinden ſuchte, in da

Dame plötzlich der Diener aus dem Nebenzimm

Und J
e

e

e

I. Wb55

Halle.

Beelle
aare,

b

P

Donn
fhden in dem Sa

öle und unter
G und der O

e
ſo. Die ProAld Opern, e

Zu dieſe

Eintritt
Villets,

er Wilhelms

e
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aus Paris. Der Handelsmann Grun, dein es hier ſet
kümmerlich erging, hat ſich nach der franzöſiſchen Haut
ſtadt gewendet, wo ſich ſogleich ſpekulative Kauft

ſeiner bemächtigt haben, um ſeine Eigenſchaft als A
gewieſener für ſich und fur ihn beſtens auszunns
Sie etabliren einen „Großen Ausverkauf zu welche
Grün die Flagge hergeben mußte. Weithin ſichth
prangt da über dem Geſchäſtslokal in Rieſenlettern
Jnſchrift: „Ausverkauf eines in Folge des Sozialiſtet
Geſehes ausgewieſenen armen Deutſchen.“ Das Geſche
geht vortrefſlich, denn gang Paris kauft dort ein.

natürlich ſtets ergängt und dies wird ſo lange dau
bis die Neugier der Pariſer befriedigt iſt. Herr r
befindet ſich aber ſo wohl, wie noch niemals in

nate gab Depretis die gleichen Erklärungen ab wie nach den ſich darbietenden Etatsmitteln bemeſſen. eben er fürchtet nur, bald Coneurrenz u ben
Diejenigen Mitglieder, für welche ein Zuſchuß aus indem andere Kaufleute ſich ebenfalls nach Ausgewieſen

Der ruſſiſche „Regierungsbote“ meldet Am der Poſtkaſſe auf die Beſchaffung der Amtskleidung gen ren an be en anin der Kammer.
Umſtänden dürften es Viele noch a

Donnerstag verſammellen ſich vor der Wohnung gewährt wird, haben die von ihnen ſtatutenmäßzi iSt ben ihn g wenn ſie aus d inen Belaßdes Miniſters der Wege und Verkehrsanſtalten zu entrichtenden jährlichen Beiträge beim Beginne rungszuſtandes er vent

etwa 100 Studirende des IJngenieurinſtitutes des Etatsjahres in einer Summe oder zwei Theil
iu der Abſicht, eine Bittſchrift zu überreichen. Der beträgen im voraus zu bezahlen. Ein Rücktritt
Miniſter berief drei Studirende aus der Mitte der von der Kleiderkaſſe iſt den Unterbeamten nur im
Bittſteller und ſtellte ihnen die Geſetzwidrigkeit ihres Falle des Ausſcheidens aus dem Amte geſtattet.
Schrittes vor, worauf ſich die Supplicanten un
verzüglich ohne jede Ruheſtörung zerſtreutenDie franzöſiſche Preſſe iſt auf Spanien in über den Abſchluß des Meiſtbegün ſtigungs- und ſagte
Folge der von der Regierung des letzteren ge vertrages zwiſchen Deutſchland und Oeſter
troſfenen Grenzmaßregeln ſchlecht zu ſprechen und reich allgemein ungehalten iſt, geht man mit dem

und des Königreichs Sachſen,
Jn Jnduſtriekreiſen der Provinz Schleſten der erſten Aufführung der Hugenotten in

in welchen man urde, wie ihm die Oper gefallen habe,Sie iſt ja recht unterhaltliyee

öſiſ(Wiederein Schiffsunglück. Der franzöſſſ
Dampfer S S e bei Gallipoli mit ein
engliſchen Schiff zuſammen und ging unter.
ſonen fanden ihren Tod.

Eine Kritik Als Friedrich Wil
lächelte er ſa

Katholiken und Proteſtanten ſchlagen einander tobt
ein Jude (Mendelsſohn) macht Meuſt dazul“

Fortſetzung auf der Beilage.)

den armen Ausgewieſenen zu ſehen. Die Waaren werde
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4 Tee Tee
Weißenfels bei Herrn C. Teuſ cher,

Jnſtrumentenmacher.

Schuhwaarenfabrik
Halle.

Münchengrätzer

Halle. I 3 Poststrasse 3 6einpſiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager aller Solen
ßeeſo Schuhe und Stiefel eaare. ſär Herren, Damen u. Rinder. Preise

v
den ſchnell und billigſt ausgeführReparaturen wer ee ee WeKaiser Wilhelms- Halle.

FeiertagDonnerstag den 2. und Freikag den 3
finden in dem Saale der Kaiſer WilhelmsHalle unter der Litung des Pianiſten Herrn Apel aus
Halle und unter Mitwirkung der Hofopernſängerin Frl. Jſabella Martin vom Hoftheater zu
Caſſel und der Opernſängerin Frl. Hedwig Voltze aus Leipzig

e h eDie Programms ſind an beiden Abenden verſchieden und bieten u. A. Arien und Duetts
jeder von Mendelsſohn, Schubert und Schumann.
Concert ladet ein hochverehrtes Publikum ganz ergebenſt ein

mann A. Wieſe, ſowie in der

ſtatt.
aus Opern, ſowie L

Zu dieſem

2. Platz 50 Pf.
her bei Herrn Kauf

Kaſſe.

Platz 75 Pfh 40 Pf., ſind vor2. Platz

Brogramm an der

Eintrittspreis an der
Billets, 1. Platz 60 Pf-

Kaiſer WilhelmsHalle zu haben.
r

Grösstes Lager
in Gold-, Silber- und Aifenide-Silber- Waaren
empfehle als wirklich sehr billig für den Weihnachts-
sch, wovon sich jeder mich Beehrende über-
zeugen wird.

I. Meischhauer,
Halle a/8, Leipzigerstrasse 71.

Für Zahnleidende
ganze Gebisse, Gebissstücke, einzelne Zähne,
Plombiren, Zahnziehen, Nerytödten, Reini-
gen der Zähne nach bester Methode, bequemer und
sorglaltiger Kusführnng.

Stiftzahne werden in 30 Minuten eingesetzt.
Gonsaltationen bei electrischem Iicht,
Hinkauf von Juwelen, Perlen, altem Cold

ünd SilberAusführung aller Reparaturen
Drsatz menschlicher Glieder wach eigener

Erfindung und Methode.

Vorzäglioher Ittagstise

im Wiener Cafe
Abonnement vom I. Januar ab

monatlich 22 Mk. 50 Pf.
Tiſchzeit von 12 2 Uhr.

Um recht zahlreichen Zuſpruch wird gebeten.

C. Adam.
Hrtsverein der Waſchinenbauer

und Wetallarbeiter.
Donnerstag den 26. d., Rachmitkags 3 Ahr,

I Ortsverſammlung
in Mehlers Restauration.

Tagesordnung Beſprechung über Vereins Ange
legenheiten
Nenwahl.

Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht. Gäſte haben Zu

SpickaaleGeräuch. Sp9 E. Wolf.
empfiehlt

e 9 re tritt. Der Ausſchuß5 Zu den J r h gen re Laivor Mülbdelmns- Halle
i eine Localitäten beſtens empfohlen un ver eDe e Pult S S Den 1. roßes Abends t Uhre S roßes ConcerO Nüärnberger Schambebpſer a Glas 20 Pf., 2 Wün von a r 25 P

g n zu ü th e c e 95 glöcklein f. v. Bach, iatiaus der Freiherrlich von e h a e 36 Pf Gins e e S en
3 a tt v slow, mor“, i v.en kalte Getränte, vorzüglich reichhaltiges e ilhe Stntee

elicateſen e S SMeine oberen Localitäten werden an den Feiertagen gleichfalls zur gef 7 ma o.

3 Benutzung empfohlen. 6 rerte e n e e nW v reichmuſt egeben vom hieſigen rompeter5 Carl Adam im Iener Cafè. See Auſang: den ten Feiertag Abends hre
den zweiten Feiertag Nachmittags 3 und Abends 7

e E. Schütz, Stabstrompeter.Uhr.

Funkenburg.
Den 2. WeihnachtsFeiertag Nachmittags 3 Uhr

und Abends 7 Uhr

t an die Malleschen,
Weissenfelser, Naumburger etc.
überhaupt an alle existirenden Zeitungen,
Kreis- und Woehenblätter werden prompt
zu GOriginalpreisen befördert durch

nnoncen aller Ar Er on ete-gegeben von hieſiger Stadtcapelle. Entrée 25 Pf.
Nach dem Abend- Concert Ball

J. Krumbholz, Stadtmuſikdirector.

Restaurant 2. Augarten.
Th. Rössner Expedition des Mersehurger
Gorrespondenten), Agentur der Annoncen Expe-
ition von J. Bavek C Co. in Halle a/S.

Den 2. Weihnachtsfeiertag Tanzmuſik
I



Flotte r en
Beclienung. h war

S 9 d W De h S S 5 S S are ich die aufs ComſorZu den bevorſtehenden Feiertagen empfehle ich die
tabelſte eingerichteten Räume meines Etabliſſements: große Geſellſchaſts e
zimmer, Leſezinimer mit großer Auswahl der geleſenſten ZeitungenBllardſagl mit 2 franz. Billards.

mdethete Belaſtun

2 d werden kann.i en Räumen meines Etabliſſements n eDer große Saal, welcher jetzt mit den ober b den werten Pabtn nene
verbunden iſt, wird an beiden Feiertagen gut geheizt und dem geeh M es Monopol

n beſehendenälligen Benutzung empfohlen.fällig An r ehe findet in demſelben Abends Concert ſtatt.

Lagerbier von Riebeck Co.
ſage wie bisher

Bayrisch Bier von Henninger PErlangen
i n h geſammten3 Außerdem zu beiden Feiertagen in und auslängische e

Ausgewählte ewerarte. Aunchener Kloſterbrin. Boe
e e. ülig von ferne v

e ahrehen, ſodann
Cigarren- Handlung

Kleine Ritterstrasse Nr. 17 (Börse).
Nur gute Oualitäten!

s r
e Keelle mäßige Preiſe.i S

VräſentKiſtcherr a 25, 30, 50 Stück.

G Seele

i Weſes Mittel t

b Whnehr unheilb
Aſhlägen der Ko

dlichen an dae
ihn an, und dieſe

h weit ab von

ſt in der öffer
Intereſſenten 9

I iinnt wurde.
Ihe, die der R
Miſetagsſeſſion

Aben werden
hin Seite nan
h bereitwillig a

Aus dem Tabat

Aöſſg ſe nur
e Wabakinduſtr

Püülkalton und

ſüht. Auf die
en ſhleßlch
e ſegeben, 9

kühdigüng untere e e m s e nGrthadtett 29. Herm. Strassburger, Gotha 29- Chüringer Ho ſ.
e

g Den zweiten Weihnachtsfeiertag S Srand Ball d ünwögli

en zwe vJuwelier, Gold und Silberarbeiter, Muſik e hieſigen TrompeterCorps. Anfang Abends n im vor
mpfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein Lager von Gold-, Silber- und Alfenidwagaren in den neueſten 7 Uhr. G. Schröder zurückko
Muſtern bei billigſten Preiſen und ſolider Waare Reparaturen ſchnell und ſauber.

c SS Uhr ab bei gut beſetztem Orcheſter ladet freund h wit glei
n S San lichſt ein K. Rödel. ontrat, ihrS I e auch der Reiel mee Esempfehlen Den 2. Weihnachts Feiertag von Nachmittags 5 Uhr niſſen ſie

hre Kommiſſiond r Zur Tanzmuſik in Meuſchau
am 2. Weihnachtsfeiertage von Nachmittags 8 Wrüttheilen ge

2 ſit bei n Orcheſter, ſowie den 5 dwehrheite e hen v et einlatet Mittel eingen
R. Pohle nennen

Maunr guten Ouelle
Den 2. Feiertag von Abends 6 Uhr an

Tanzmusik, ſowie die Feiertage über Ganse-
Roßmarkt 2 und Hasenbraten. Dazu ladet freundlichſtG. Vröhle ahnt bekannten Wrister e O e S e ne n e v See ahnen in Haronnooskigs Kestauration a n

mpfehlende Erinnerung aneheh ee e n z nMein HKohlenlo ger, n Männer-Turn-Verein. Er rn wird zum I. Januar k. J. geſucht. en u en
ne e e e d e Die Geſchenke für die am Shylveſter ſtattfindende Zu erfragen in der Expedition d. Bl
Preiſen franco Platz.

Neumarkt 75. Julius Thomas
Weihnachtsbeſcheerung des Vereins ſind Sonntag den n
29. d. M von Nachmittags 36 Uhr auf der Funkene
burg abzuliefern Der Vorſtand

Hierzu eine Beilage.
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Beilage zu Nr. 190 des Merſeburger Correſpondenten vom 24. Dezbr. 1878
Das Lrgebniß der Jabaksenqueke.

Die TabaksenqueteKommiſſion, welche zu dem
Zweck eingeſeht war, die deutſchen Verhältniſſe des
Baus, der Induſtrie und des Handels in Tabak
zu unterſuchen und die beſte Beſteuerungsform zu
ergründen, hat nach monatelanger Arbeit ihr Werk
vollendet. Das Ergebniß dieſer Enquete wird die
überſpannten Hoffnüngen, die von vielen Seiten
auf die Ertragsfähigkeit des Tabaks geſetzt worden,
merklich enttäuſchen, ſchafft aber eben dadurch die
Grundlagen, auf denen eine Verſtändigung über
die anderweite Belaſtung dieſes Conſumtionsartikels
erzielt werden kann. Die Enquete- Kommiſſion hat
nach muhevollſtem Studium und ſicherlich in un
parteiiſchſter Erwägung aller Verhättniſſe erklärt
Weder das Monopol noch die in auswärtigen
Kindern beſtehenden Beſteuerungsarten (die ameri

ſind auf die deutſchen Verhältniſſe anwendbar.
Empfohlen kann nur werden die Beſteuerung des
inlandiſchen Tabaks nach dem Gewicht (ſtatt nach
der Fläche wie bisher) und eine entſprechende Er
höhung der Eingangsabgaben auf Tabak. Das
Erträgniß, welches dieſer Artikel ohne Umwälzung
unſerer geſammten Produktion und Conſumtion
auf dieſem Gebiete zu liefern vermöchte, wurde
auf eiwa 50 bis 70 Millionen Mark geſchätzt.
Für gänzlich unzweckmäßig wurde namentlich das
Monopol erklärt, indem einmal der vorausſichtliche
Ertrag von ferne nicht den gehegten Erwartungen
entſprechen, ſodann aber die Entſchädigungspflicht
des Reichs eine ſo koloſſale Summe erreichen würde,
daß dieſes Mittel, den Reichsfinanzen aufzuhelfen,
ſie vielmehr unheilbar zerrütten müßte. Nach den
Vorſchlägen der Kommiſſion knüpfen wir alſo im
weſentlichen an das alte Syſtem der Tabakbeſteuer
ung an, und dieſe Vorſchläge liegen auch nicht ſo
ſehr weit ab von dem, was im Reichstag, in der
Pteſſe, in der öffentlichen Meinung, in den Kreiſen
der Intereſſenten als möglich und zweckmäßig an

Localnachrichten.
Merſeburg, den 24. Dezember 1878.

Der königl. Kreisrichter Herr Pogge hier
iſt an Stelle des vor einiger Zeit nach Marien
werder verſetzten Regierungsraths Hrn. Egge
brecht zum Juſtitiarius der hieſtgen königl. Re
gierung ernannt worden. Er wird in dieſer Stel
lung vorläufig den Titel Regierungs Aſſeſſor führen.

Unſere Polizeiverwaltung ſcheint ſich ſelbſt
davon überzeugt zu haben, daß die neue Straßen
polizeiordnung bis jetzt von der Bürgerſchaft und
wohl auch von der Executivgewalt nicht in dem
gewünſchten Maaße beachtet worden iſt, denn ſie
bringt im Inſeratentheil dieſer Nummer die S

5, 7 und 15 unter Strafandrohung in Er
innerung.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung
vom 11, November c. bringt das Localcomité zu
Halle für die Kunſtgewerbe Ausſtellung zu Leipzig
zur Kenntniß der Kunſtgewerbetreihenden, daß nach
einer Mittheilung des CentralComités der Leip
ziger Kunſtgewerbe Ausſtellung für 1879 die An
meldungen zur Ausſtellung nur noch bis zum 1.
Januar 1879 angenommen werden.
Das Stiftungsfeſt zu Hlankenſtein

Humoriſtiſche Novelle von Max v. Malſtatt.
(Fortſetzung.)

„Wenn das Deine ganzen Wünſche ſind, ſo
ſollen ſte augenblicklich erfüllt werden.“

„Das iſt hübſch von Dir, ich werde mich der
weilen völlig anziehen.“

Der Baron ging lachend hinaus, um für das
betreffende Frühſtück zu ſorgen, während ſein Freund
den Kopf in die Waſchſchüſſel ſteckte und ſo die
wohlthätige Kühle des Waſſers genoß.

Nach einer Viertelſtunde ſaßen die beiden Freunde
hinter Schüſſeln und Flaſchen und Herr Wendland
verſicherte eifrig kauend, daß ſchon der Anblick
dieſer Herrlichkeiten ſeinem Kater einen tödtlichenerkannt wurde. Wenn die gigantiſchen Tabgaks-

pläne, die der Reichskanzler in der vorjährigen
Reichstagsſeſſion als ſein Jdeal vortrug,
gewieſen werden mußten, ſo wurde doch auf der
andern Seite, namentlich von den Nationalliberalen,
ſtets bereitwillig anerkannt, daß eine Erhöhung der
aus dem Tabak gezogenen Einnahmen allerdings
zuläſſig ſei, nur nicht in dem Maße daß die deut
ſche Tabakinduſtrie im weiteſten Sinn, als Bau,
Fabrikation und Handel, dabei zu Grunde gehen
müßte. Auf dieſer Grundlage iſt auch die Kom
miſſion ſchließlich angelangt und es iſt damit eine
Baſis gegeben, auf der ſich mit Ausſicht auf Ver
ſtändigung unterhandeln läßt Ueber die Höhe
der Zoll und Steuerſätze wird ſich reden laſſen,
wenn man über die Grundfragen einig iſt. Wir
können unmöglich annehmen, daß Jemand wieder
guf die im vorigen Jahr gehegten überſpannten
Ideen zurückkommen wird, nachdem eine ſolche
Kommiſſion, der das kompetenteſte und unpar-
keiiſchſte Urtheil zuſteht, und die ſicherlich nicht mit
Vorurtheilen gegen das Monopol und Beſteuerungs
arten mit gleichwerthigem Ertrag an ihre Arbeit
herantrat, ihr Verdikt geſprochen hat. Wenn nun
auch der Reichskanzler und der Bundesrath ſich
in dieſer Frage auf den Standpunkt der Enquete
Kommiſſion ſtellen und damit die von der Reichs
tagsmehrheit, insbeſondere von der nationalliberalen
Partei eingenommene Haltung als gerechtfertigt
anerkenney, ſo iſt ein ſchwerer Stein, der bisher
der Verſtändigung über die Steuerreförm im Wege
ſtand, beſeitigt. Es iſt die beſte Ausſicht gegeben,
über das Maß und die Grenze, bis wohin das
indirekte Steuerſyſtem des Reichs angeſpannt wer
den ſoll, zu einer Vereinbarung zu gelangen.
Wird ferner von Seiten der Regierung änerkannt,
daß auch die theilweiſe Quotiſtrung der Klaſſen
Und Einkommenſteur in Preußen eine berechtigte
und annehmbare Forderung iſt, ſo können wir in
die nachſte Reichstägsſeſſion mit der Ausſtcht ein
treten, zu einer vollen Verſtändigung über die
Grundlagen der Steuerreform zu gelangen und
dieſer Sorge, die läahmend auf unſerm ganzen
politiſchen Leben liegt, mit der Zeit ledig zu
werden.

zurück
Streich verſetzt habe.
Jhre Aufmerkſamkeit wurde aber plötzlich vom
Frühſtück abgelenkt durch einen Skandal, welcher
draußen vor der Thür entſtand und ſich dann in
den Hausſlur verpflangte.

Man hörte die Stimme des Wirthes, des Kell
ners und des Zapfiungen, aber dieſelben wurden
übertönt durch ein machtiges Organ, welches mit
einem unendlichen Pathos rief

„Weicht zuruck, Jhr Sclaven, die Jhr nicht
werth ſeid, den Staub von meinen Stiefeln ab
zulecken; weshalb habt Jhr keine Ehrenpforten er
richtet, mir keine weißgekleideten Ehrenjungfrauen

ſitzt ſagte er dann, „ich ſei, gewährt mir die
Bitte, in eurem Bunde der Dritte Dir aber Sclave

hier wandte er ſich an den an der Thür war
tenden Kellner beſehle ich, mir nicht Speiſe
und Trank zu bringen, da hier genugſam vor
handen iſt

Und dann ſetzte er ſich ungenirt an den Tiſch
und begann wacker zuzugreifen.

„Nun ſage mir doch endlich einmal, wie Du
Dich nach Blankenſtein verirrt haſt, Holzmüller
fragte Wendland.

„Pfui der Neugierde und Ungeduld, die mir
dieſen Häringsſchwanz im Munde verkümmert!
Von Dingsda komme ich her, die Chauſſee war
mein Weg, des Schuſters Rappen haben mich ge
tragen

Du willſt Dich wohl um die erledigte zweite
Predigerſtelle hier bewerben?“

„Halt ein, Verwegener, Du ſtehſt in mir keinen
Streiter Gottes mehr, es wird dereinſt nicht auf
meinem Leichenſtein zu leſen ſtehen „Hier ruht
ein Kirchenlicht, welches beſſer nicht angezündet
worden wäre!“

„Alſo haſt Du der Theologie Valet geſagt
„Ja wohl, nachdem ich mich ihr mit heißem

Bemühen gewidmet.“
„Was kreibſt Du denn jetzt
Falle ein, Himmel und erſchlage dieſen un

wiſſenden Läſterer! Treiben O himmliſche
Muſe, ein ſolch profaner Ausdruck wird in Bezug
auf Deinen bevorzugten Prieſter gebraucht

„Nun laſſe mal Deine verdammten Tiraden
unterwegs, bei welchen man ſtch grauelt, und ſage
mir lieber, was Du biſt, oder, um mich in
Deiner Redeweiſe auszudrücken, welchen hohen und
erhabenen Zielen iſt Dein Streben und Wirken
gewidmet

„Allgütiger, es giebt alſo noch einen Menſchen
auf der Welt, zu deſſen Ohren der Name Holz
müller noch nicht gedrungen iſt

„So rede doch einmal deutſch, Du Schäfskopf
„Verächtlicher Wurm, ich bin Künſtler
„Ah ſo, jetzt geht mir eine Pechfackel auf, Du

haſt früher etliches auf der Geige gekratzt und
Dich darin ſo vervollkommnet, daß Du als Vio
linvirtuoſe auftreten kannſt

„Herr, gehe nicht mit ihm ins Gericht, er
weiß und ahnt nicht, daß er Vietor, Emil, Jo
hannes, Cyprian, Feodor, Ottomar, Emanuel,
Alfonſo Holzmüller, erſten Helden und Liebhaber
der weltberühmten Theatergeſellſchaft des Herrn
Direktor Schlumpf vor ſtch hat

„Was, Du biſt Schauſpieler
„Künſtler, Mime, deſſen Ruf beide Hemisphären

entgegengeſandt, weshalb mir nicht die Schlüſſel
der Stadt auf goldener

mir, dem großen Holzmüller!
Sclaven, verſucht keine Rechtfertigung eilet, mich
zu bedienen, ſchafft Speiſe und Trank herbei!

aus einem Munde ausgerufen
„Holzmüller
Dann lief Wendland zur Thür, riß dieſelbe auf

und rief hinaus
„Holzmüller, Holzmüller
„Wer wagt es hier, meinen Namen vergeblich

zu führen, wer hat das Glück, mich hier zu ken
hen tönte es von draußen zurück und dann
trat eine lange, in einen mausgrauen Sommer-
überzieher gehüllte Geſtalt in das Zimmer und
ſtarrte den laut auflachenden Freunden verdutzt
in's Geſicht.

Aber dann fand der Ankömmling ſofort die
Sprache und ſein Pathos wieder.

„Tauſcht mich mein Künſtlerauge, oder träume
ich Oreſtes und Pylades in Krähwinkel früh
ſtückend Doch wie dem auch ſei, ſeid mir gegrüßt,
Geſegnete des Herrn, laß Dich umarmen, Baron
Wallroden, und Du ebenfalls, bürgerliches Pack
Eugen Wendland!“

Darauf ſchritt der ſeltſame Gaſt würdevoll auf
die Freunde zu und umarmte jeden mit großer
Feierlichkeit.

Platte uüberreichen laſſen
Schweigt Jhr

Bei dem Klange dieſer Stimme waren die früh
ſtückenden Freunde aufgeſprungen und hatten wie

erfüllt, erſtes Mitglied einer Geſellſchaft von Künſt
lern, gegen welche die Meininger Schmieracteurs

ſind„Heilige Kunft, wie biſt du zu dieſem Jünger
gekommen

„Genöße ich nicht Deine Gaſtfreundſchaft, ſo
würde ich Dir den Schädel ſpalten, Eugen Wend
land, aber ich will mich herablaſſen, Euch zu er
zählen, wie es gekommen iſt, daß ich als uner
reichtes Geſtirn am Kunſthimmel ſtrahle.“

„Laß hören (Fortſetzung folgt.)
Vermiſchtes.(Jm kleinen Kreiſe. Am Freitag hatte der

Kaiſer ſich eine kleine Geſellſchaft von nur fünf Herren
darunter der Profeſſor Lepſtus zu Tiſche geladen

Der Kaiſer war, wie der BörſenCourier erfahren haben
will, überaus aufgeräumt, erzählte Scherze und Anek
doten und ließ ſich welche erzählen. Gegen 9 Uhr meinte
er: „Nun aber, meine Herren, ſo unartig es vom Wirthe
auch ſein mag, zum Auſbruch zu mahnen, muß ich Jhnen
doch Adieu ſagen. Meine Aerzte ſind nämlich unglaub
lich ſtrenge. Mir macht es gewiß kein Vergnügen, um
neun Uhr mit den Hühnern zu Bette zu gehen äber
ſie dulden es ja nicht anders Alſo Adieu, meine
Herren.“

(Pferdemäßige Agitation) Bei der Land
rathsdebatte in der vorigen Woche erzählte Herr Eugen
Richter, ein Gensdarm habe ihm geſagt, er habe zum
Zwecke der Wahlagitation derartige Ritte machen müſſen,
daß ſein Gaul es kaum noch habe aushalten können.
Wenn das noch kein Beweis dafür iſt, daß von den
Herren Landräthen bei der letzten Reichstagswahl pferde
mäßig agitirt worden iſt, ſo giebt's überhaupt keinen

Ut(Ueber die Urſache der Hekrantueg der
„IJch ſehe, daß Jhr bei einer edlen Beſchäftigung Großherzogin von Heſſen) theilt die „Morning



Rindfleiſch (von der

November verſtorbene vierjährige Prinzeſſin Marie war
das Deblingskind des Großherzogs, und die Großherzogin Hemkirthe.

Stadthkirche.
ſcheute ſich deshalb, dieſemn, der von der eigenen Krank
heit noch angegriffen war, den Tod der Tochter zu
melden Sie wünſchte einen geeigneten Zeitpunkt abzu
warten. Trotz der Wahl eines ſolchen ſchmerzte den
Vater die Nachricht ſo ſehr, daß er vom
geriſſen auf das Sopha zuſammenſank.

Die anweſenden Hofdamen mahnten die Großherzogin
an die Gefahr Indeſſen war es bereits zu ſpät der

Kummer hin Aeumarkkskirthe.
Die Großherzogin Alkenburger Kirth e.

ſtürzte mitleidsvoll auf ihn zu, umarmte und küßte ihn Katholiſche Zirihe.

Poſt folgende rührende Einzelheiten mit: Die am 16. Am I. Weihnachtsfeiertage (25. Dezbr.) predigen
10 Uhr: Herr Conſiſt. Rath Leuſchner
2 Uhr Herr Diaec. Martius.
10 Uhr Hr. Diac. Hildebrandt.

2 Uhr Hr. Paſtor Heineken.
Einſammlung der Colleete für wohlthätige Zwecke

Herr Paſtor Dreiſing.
Herr Paſtor Gruner.

Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
Gottesdienſt

Krankheitsſtoff war von Mund zu Mund gewandert und Am 2. Weihnachtsfeiertage (26. Dezbr. predigen

bald forderte er ſein Opfer.Schneider Grüneberg s Ende.) Der frühere Domhirche.
Seeretär der Stöcker ſchen chriſtlich-ſozialen Arbeiter
partei, Grüneberg, der in der letzten Zeit durch
Polizei an der Gründung einer neuen chriſtlich ſozialen
Partei verhindert wurde, hat, wie der „Berliner Börſen
Eourier“ verſichert, die politiſche Laufbahn verlaſſen und Heineken
in der Provinz eine Stelle als Portier angenommen.

Fahrplan vom 15. Orkober 1878.

Abgang von Merſeburg in der Richtung.
Nach Halle 4 Mgs (Schnllz BVmn. l10 Vm., 12 Mtg. (4. Kl.), 55* Nin. (3. Kl.

526 N. (Schnullz.), 858 Abds. (Schnllz. I. 3. Kl.
1029* Abds. (4. Kl.).

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an
Anſchlüſſe:

Halle Berlin 45 (85) Mgs 9 Vm. 2 Nm., 52(0)
Nm., 620 Abds. 918 (S) Abds. Schnellzug.)Halle Magdeburg 55 Mgs u. 11 Vm.
e u. 55 Nm., 922 (85) u. I0ss Abds.

Halle Halberſtadt: 80 u. Il Vm., I u. 65 Nm.
Halle Torggau: 80 Vin. I m. 7 Abds.
Halle Nordhauſen: 55 8* 12 Vm., 2 u. 8 Nm.
Halle Leipzig 5 7 u. 108 Vin. u. 55

Nm., 650 (8) 85 (8) Abds. 10 Nachts.
Nach Weißenfels 68 Mags Kl.) s Vm. GSchnllz.

Kl., 10 Kl. I B. KSchnllz 2
Nm. Kl.), 62 Abds. Kl.), 92 Abds. Kl)
1120 Abds. ESchnllz.).

An ſchlüſſe
Corbetha Leipzig: 42 (8) Mrg., 6 u. 102 Vmn., 12

u. 515 (S) Nm., 8 u. 10* Abds.
Weißenfels Zeit 75 Vm., 12 u. 10 m.
Großheringen Saalfeld: 87Vm., 40u. 89Nm.

Nach Straußfurt: 95 Vm., 3 u. 85 Nm.
Weimar Gera: 1052 Vm., 42 u. 880 Nm.
Erfurt Nordhauſen 7* Vm. 2 u. 5 Nm.
Dietendorf Arnſtadt: 10Vm., 220, 55 u. Nm.

die Stadthirche.

und Abendmahl
Aenmarktskirche.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Gehirnhautentzündung ſanft verſchieden.

10 Uhr: Herr Diae. Martius.
2 Uhr: Herr Prediger Schütze.
10 Uhr Herr Paſt. Heineken.
2 Uhr: Herr Diae Hildebrandt.

Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl Hr. Paſt.

Anmeldung SJm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte
Herr Diac. Hildebrandt. Anmeldung.
Herr Prediger Albertz.

Fatholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
Gottesdienſt

TodesAnzeige.
Heute den 23. Dezember Nachmittag Uhr iſt unſer

kleiner Hermann im Alter von 2 Jahren in Folge
Walbe.

Bekanntmachung. Bei dem jetzt eingetretenen Froſt
wetter ec, werden vielfach die Beſtimmungen der Straßen
Polizei Ordnung vom 13. Auguſt er. nicht beachtet.

Wir bringen daher hauptſächtlich der 88 5,7
und 15 derſelben mit dem Bemerken in Erinnerung, daß
von jetzt ab die desfallſigen Contraventionen ſtrengſte
Beſtrafung nach ſich ziehen werden.

Merſeburg, den 23. Dezember 1878.
Die PolizeiVerwaltung.

Kanagrienvogel,
guter Schläger, wird ſofort zu kaufen geſucht. Näheres
in der Expedition d. Bl.

Neue Sendung
Va. Jüneb. Neunaugen

à Stück 25 Pfg., Schockfaß 13 Mk.
do. 25 Pfg.Feinſke Htralſ. Wratheringe

St. 10 Pfg. Schockfafßß 5 Mk. 50 Pfg.
a. ruſſ. Hardinen

pr. Faß 2 Mk. 50 Pfg.
Da. Hardellen
a Pfd. Mk. 20 Pfg.

a. großkörnigen Caviar
A Pfd. 3 Mk. 50 Fig.

Hardinen à huile
à Doſe 1 Mk. und 1 Mt. 50 Pfg.

Herings- S ouladen
a Stück 15 Pf. pr. Faß 3 M. 25 Pfg.

Warinirke Heringe
à Stück 13 Pfg.

Echte Kieler Hprotten
a Pf. 1 M.a. Schweizerkäſe,

bei Pfd. I Mk. 10 Pfg.
a. Magdeb. Hauerkohl

à Pfd. 8 Pfg.

Heinr. Schultze Jun.S

C. W. Hellwig, Markts
empfiehlt die allerbeſten

Holinger Htallwaaren,
Wohnungs Dermiethung.

Jn meinem Hauſe am Entenplan iſt vorn
heraus die obere vollſtändig neu reſtaurirte
Etage zu vermiethen und kann auch ſofort be
zogen werden. Heinrich Schultze,Gotha Leinefelde: 62 u. 1020 V. 35 u. s Nm.

Gotha Ohrdruf: 9 Vm., 3 u. m.
Eiſenach Meiningen: 85 Vm., 12 3 m.

Perſonen Poſten.
I. Poſt aus Merſeburg 20 Nm., in Mücheln 42 Nm.,

aus Mücheln e Vm, in Merſeburg 100 Vm.
I Poſt aus Merſeburg 11 Abe in Mücheln M

aus Mücheln 55* Nm., in Merſeburg 80 N.
Aus Lauchſtädt 52* Mgs. in Merſeburg 6 Mgs.
Aus Merſeburg 32* Nm., in Lauchſtädt 420 Nm.

Durchſchnitksmarkt reiſe
vom 15. bis t 21. Dezember 1878.

S
Weizen, pr. 100 Kilo 17 70 Schweinefl., pr. Kilo

Roggen do. 14 46 Schöpſenfl. do 15
Gerſte do. 16 60 Kalbfleiſch do. 10
Hafer do. 13 90 Butter do.Eier, pro Schock

Bier, pro Liter
Branntwein do.
Heu, pro 100 Kilo
Stroh, pro 100

Kilo

Erbſen, do. 20 50
Linſen do. 20
Bohnen do.
Kartoſfelnpr. 100K l. 450

e e

S

Keule) pro Kilo 30
Bauchfleiſch do. 110

A n z eig en.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaetion dem Publikum gegenüber

keine Verantwortung
Kirchen und FamilienNachrichten.

Dom. Vacat.

kl. Ritterſtr. Nr. 17.
je Etage in meinem Hauſe Burgſtr. 16 iſt zum 1.

Januar zu vermigthen. Näheres bei
Carl Adam im Wiener Cafe

3 kauft zu höchſtem Preiſe u.Jiegenfelle zahlt für jedes Stück noch

extra 20 Pf. Botenlohn Strehl.
Neumarkt 59.

igarrrren,
beſter Qualität, in Käſtchen 25, 50 u. 100 Stück ent
haltend, offerirt preiswerth Ed. Hoffinann,

Johannis u. Sixtiſtraßen Ecke
Bitte bei Bedarf meine Adreſſe genau zu beachten.

Rechnungsformulare
in allen gangbaren Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſen
vorräthig Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28.

Taſchenuhren
Reines wohlſchmeckendes

e
Pfd. 9 Pf. vet H. Hchäfer.
Sicil. Haselnüsse,
prima franz. Wallnüsse,

clo. rhein. Wallnüsse,
Magdeburger Sauerkonl,
Mess. Apfelsinen,
Mess, Gitronen,

a frischen grosskörnigen Caviar
empfiehlt E. Wolff.
Cägl. friſch gebranntendtaſſee

Stadt. Getauft: M. L, T. des Holsm. Uhde
Beerdigt: den 18. Dezbr. der einzige S. des Metall
drehers Weiſe; den 22. der jüngſte S. des Maurers
Wagner; den 23. der dritte Sohn III. Ehe d. Fabrikanten
Schildhauer; den 24. die nachgel. Ww. des Kgl. Poſt
wagenmſtrs. Wegener

Reumarkt. Vacat.
Altenburg. Getauft: der S. des Fabrikarb. Hoff

mann. Getkrauet: der Zimmerm. E. Jliſch mit
Frau Fr. geb. Rühlemann. Beerdigt. der S. des
Hob. Bäßler; die Ehefrau des Fabrikarb. Rantzſch.

Domkirche. Dienſtag den 24. Dezbr. Nach
mittags 4 Uhr, wird von dem Herrn Diae. Martius
eine Weihnachtsandacht gehalten werden Von dem
Ertrage durch die ausgeſtellten Becken ſollen die Be

leuchtungskoſten beſtritten werden.
RNeumarktskirche. Dienſtag den 24. Dezbr. Abends

5 Uhr, halt Herr Prediger Albertz einen Abendgottes
dienſt, bei welchem mehrere mehrſtimmige Geſänge zur
Aufführung gebracht werden.

ſ. 1 M 10 Pf.feht Heinr. Schultze jun.
Adress- Und Visitenkarten
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnell
und billig Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.

Neuabrsſpißen,
d. von 40 Pf. an, in großer Auswahl beir S iBruns Hoſſmann, Hirkenſtr. 4.

Hum egenmäntelwerden ſchnell und dauerhaft reparirt von

G. e e Vorwerk 7.
Gummiſchuhe und

hat William Hellwig zu verkaufen
Heften Halleſchen Honigkuchen

auf 30 Pf. 10 Pf. Rabatt
empfiehlt Robert Hehne, Schmaleſtraße 14

C. Schultze,
r eSSIOhIenstein a brille
AMerſeburg, Jenmarkt, Saalufer,

hält ſich mit beſter Waare empfohlen.

E. Wolſſ.

Das Neueſte in t

t 9e Aehteung!
Die am 21. d. M. begonnene Auetion von
igarren, Tabacken, Liqueuven un
Spirituosen, Stühlen, ſowie einer Stand
Büehse u. dergl. m. wird heute von 11 Uhr
an fortgeſetzt. Otto Jenz.

Albert Lotterie.
Ziehnng 30. Januar 1879.

25000 Looſe und ca. 1000 Gewinne e
von 8000, 3000, 2000, 1000 Mark bis 5 Mark

Looſe O S Mk. empfehlen Louis Zehender in
Merſeburg, D. N. Langenberg in Lauchſtädt

(5. 9568

Für Fleischbeschauer
ſind die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare zu Unter

o ſtets auf Lager bei
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